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Die Wohnung
Variabilität - Flexibilität
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Zu diesem Heft
Auch in dieser Ausgabe befassen wir uns -
wie im Heft 2/69, in dem der Bereich der Kinder

betrachtet wurde - mit einem Teilaspekt
des Wohnungsbaues: mit derVeränderbarkeit
der Wohnung, ihrer Flexibilität und Variabilität.

Das Eingehen auf sich wandelnde Bedürfnisse,

die Anpassungsfähigkeit der Wohnung
an sich ändernde Erfordernisse sehen wir als
Problem, welches gründlicher Untersuchung
bedarf, um gelöst werden zu können.
Wir halten es nicht für richtig, daß sich der
Mensch der Wohnung anzupassen hat - einer
Vorgegebenheit, die durch behördliche
Bestimmungen, durch Renditegesichtspunkte
von Baugesellschaften oder durch Ideologien
von Architekten fixiert ist. Umweltsveränderungen

können sinnvoll nur Anpassungsprozesse

an die Mutation des Menschen, an
seine Konstitution und seine Konditionen
sein. - Also müssen wir die Wohnung als
wichtigsten Umraum des Menschen, als seine
»3. Haut« erkennen und anerkennen und bei
ihrer Planung Spielraum einräumen für
unterschiedliche Wohnerfordernisse und differenzierte

Wohnvorstellungen.
Dabei geht es, wie eingehend dargelegt werden

soll, sowohl um Einrichtungsmöglichkeiten
in einem begrenzten Volumen - als

auch um Expansions- und Reduzierungsmöglichkeiten,

die dem Zyklus menschlichen
Lebens entsprechen.
Flexibilität, innere Variabilität und äußere
Variabilität werden als Begriffe definiert und
an verschiedenen Beispielen erläutert.
Wirtschaftlichkeit wird dabei so verstanden, daß
sich ein Optimum von Anpassungsfähigkeit
an unterschiedliche Bedürfnisse für die
Erstnutzung oder an noch nicht bekannte und
nicht vorhersehbare Veränderungen auf lange
Sicht- auch bei erhöhten Erstellungskosten -
bezahlt macht.
Im Rahmen des Lehr- und Forschungsgebietes

Bauplanung der Universität Dortmund
sollen die mit dem Wohnungsbau zusammenhängenden

Fragen schwerpunktmäßig
behandelt werden. Harald Deilmann
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Jürgen Krause, Dortmund

Die anpassungsfähige Wohnung 79-85

M Bernhard Binder, Berlin

Mehrfamilienhaus in Berlin 86-87

Architektengemeinschaft Gäbelbach, Bern
(links, Hans Reinhard, rechts Eduard Helfer)
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